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Am 23. und 24. Juni 2007 ist
es wieder soweit. Mit einem
großen Familienfest wird
jeweils von 10:00 bis 
18:00 Uhr an der Drahtseil-
bahn Augustusburg gefeiert.
An beiden Tagen gibt es
Spiel und Spaß für Groß und
Klein vom Freizeitzentrum
Rost's Wiesen bis zur Berg-
station der Drahtseilbahn.
Mit dabei sind z. B. ein Kin-
derkarussell, Entenangeln,
ein Schießstand, Eis und
weitere Leckereien. 
Am Samstag gegen 15:00 Uhr
entsteht beim Schausägen
durch den bekannten Sauen-




Gemeinsam mit Rost’s Wie-
sen und dem Sportverein SG
Adelsberg findet im Rahmen
des Drahtseilbahnfestes am
Sonntag der zweite Draht-
seilbahnlauf „Mensch gegen
Maschine“ in Augustusburg
statt. 170 Höhenmeter auf 
1 500 Metern gilt es gegen 
die Drahtseilbahn in kürze-
ster Zeit zurückzulegen. Ge-
startet wird zum Bergsprint
gegen die Drahtseilbahn in
verschiedenen Altersklassen
ab 10:00 Uhr an der Talsta-
tion. Für die drei Erstpla-
zierten jeder Altersklasse wer-











Männer Altersklasse 20 bis 40
Wer am Festwochenende mit
der Drahtseilbahn fährt, er-
hält an der Talstation eine
von 2 000 Wertmarken. Da-
für gibt es auf dem Fest eine
Vergünstigung. Für Besu-
cher, die mit öffentlichen
Verkehrsmitteln anreisen,




in Flöha zusätzlich die Mög-
lichkeit, durchgehende Zü-
ge zwischen Chemnitz und
Erdmannsdorf-Augustus-
burg zu nutzen. So ist die
Hinfahrt ab Chemnitz Hbf.
beginnend ab 9:05 Uhr im
2-Stunden-Takt möglich.
Die Rückfahrt ab Bahnhof
Erdmannsdorf-Augustus-
burg beginnt 9:35 Uhr
ebenfalls im 2-Stunden-
Takt. Aus Richtung Anna-
berg-Buchholz bis Bahnhof
Erdmannsdorf-Augustus-
burg, mit Umstieg in Zscho-
pau, verkehrt der bereits seit
April 2007 eingerichtete
Schienene r sa t zve rkehr
(SEV). Über die Fahrplan-




beraten werden Sie Montag
bis Freitag von 7:00 bis
18:00 Uhr unter der 
VMS-Servicenummer 01801
4000888 zum Ortstarif.
Mit jedem Tag rücken die
Sommerferien ein Stück nä-
her und damit auch sonnen,
baden, spielen und Freunde
besuchen. Das macht mit
dem passenden Fahrschein
richtig Spaß. Deshalb gibt 
es das Schülerferienticket 
des Verkehrsverbundes Mit-
telsachsen (VMS) für nur 
16,00 Euro. Vom 21. Juli bis
einschließlich 2. September
können damit sechs Wochen
lang alle Busse, Straßen-
bahnen und Züge im gesam-
ten Verbundraum des VMS
genutzt werden. Zusätzlich
gilt der Fahrschein auch im
Verkehrsverbund Vogtland.
Zum Vergleich: Eine Wochen-
karte für eine Tarifzone im
Verkehrsverbund kostet für
Schüler und Azubis ermäßigt
10,00 Euro. „Neu ist 2007,
dass mehr Jugendliche das
Schülerferienticket nutzen
können“ so Dr. Harald Neu-
haus, Geschäftsführer des
VMS. „Ab diesem Jahr kön-
nen alle Schüler und
Azubis bis zum 21. Ge-
burtstag mit diesem Ti-
cket fahren.“ Bisher wa-
ren nur die Schüler
a l l gemeinb i ldender
Schulen nutzungsbe-
rechtigt. Der Fahrschein




gung oder der VMS-
Kundenkarte gültig.
Beides muss bei einer
Kontrolle vorgelegt
werden. Neu ist ab
2007 ebenfalls die Ein-
schränkung, dass das Schü-
lerferienticket montags bis
freitags zwischen 3:00 und
8:00 Uhr nicht
gilt. 7 500 Schüler fuhren in
den letzten Sommerferien 
u. a. nach Chemnitz,
Freiberg, Mittweida,
Plauen oder Zwickau,
2007 sollen es noch
mehr werden. Der VMS






mehr sind dabei. Das
Schülerferienticket ist seit
1. Juni 2007 an den Auto-
maten sowie in den Service-
und Vertriebsstellen der Ver-
kehrsunternehmen erhält-
lich. Alle Informationen zum
Ticket, Fahrplanauskünfte,
Ausflugstipps und Rabatte,
sind unter der Service-Num-
mer 01801 4000888, im In-
ternet unter www.vms.de
sowie bei den Verkehrsun-
ternehmen erhältlich.
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2. Drahtseilbahnfest am 23. und 24. Juni mit Berglauf in Augustusburg
Mensch gegen Maschine auf 1,5 km
Aus dem Inhalt
Flexibilität neu entdecken – Miditrain
in Mittweida im Einsatz Seite 2
Mit dem Kombi-Ticket zur BUGA 2007
nach Gera und Ronneburg Seite 3
VMS informiert
Liebe Fahrgäste und 
aktive Freizeitgenießer,
der neu aufgelegte Aktiv-
führer im Verkehrsver-
bund Mittelsachsen prä-
sentiert Ihnen auf einen
Blick, wie Sie Ihre Freizeit
abwechslungsreich gestal-
ten können. Erkunden Sie
das gesamte Erzgebirge auf
200 Quadratmetern im
Klein-Erzgebirge und las-
sen Sie sich danach von
den Weiten des Weltalls
oder von den Tiefen der
unbegrenzten Natur-
schätze verzaubern. 
Wer lieber sportlich agie-
ren will, ist im Touristik-
zentrum am Adlerfelsen Ei-
benstock genau richtig.
Hier finden Sie rasante
Talfahrten auf Ski oder im
Bob. In die Welt der Kinder
reinzuschnuppern ist im
Stockhausener Spielzeug-
land ein Leichtes. Tauchen
Sie und Ihre Familie nach
der erlebnisreichen Kin-
derwelt in zahlreiche Ge-
sundheits- und Freizeit-
bäder ein. Hier wird Spaß
und Action, aber auch
Ruhe und Erholung gebo-
ten. Die Geschichte Mittel-
sachsens entdecken Sie in
vielseitigen Museen und








beim VMS selbst und als
Download im Internet
unter www.vms.de.
Mit dem Schülerferienticket sechs Wochen Bus und Bahn fahren
Hinein in die Sommerferien
Seit 26. April 2007 gibt es das
HandyTicket. Das deutsch-
landweite Pilotprojekt wurde




Vogtland, Hamburg und dem
Ruhrgebiet ist der Verkehrs-
verbund Mittelsachsen beim
Fahrscheinkauf direkt über
das Mobiltelefon dabei. Der
VMS arbeitet bei dem Pilot-
projekt eng mit der Chem-
nitzer Verkehrs-AG (CVAG)
zusammen. Der Handy-Fahr-
schein ist für die Tarifzone 13
(Chemnitz) gültig. In den
ersten Wochen haben sich
bereits über 200 Nutzer beim
VMS angemeldet und mit dem
Handy Fahrscheine gekauft. In
den elf Regionen deutschland-
weit sind mehr als 5 300 
HandyTicket-Nutzer registriert, 
die bereits über 8 200 Fahr-
scheine genutzt haben. 
Die Anmeldung erfolgt im
Internet unter www.vms.de
oder www.dashandyticket.de
mit den persönlichen Daten.
Danach kann das etwa 80 Ki-
lobyte große HandyTicket-
Programm auf das Handy ge-
laden werden. Mit der per
SMS zugesandten PIN ist es
anschließend möglich, das
gewünschte Ticket über das
Programm auszuwählen und
zu bestellen. Lediglich der tat-
sächliche Kaufvorgang des
Fahrscheins erfolgt online, so
dass die Internetverbindungs-
kosten für den Handybesitzer
je nach Vertrag relativ niedrig
sind. Um die HandyTicket-
Software nutzen zu können,
muss das Handy Java-fähig
sein. Als Faustregel gilt, dass
das Mobiltelefon nicht älter
als zwei Jahre sein sollte. 
Nach dem Kauf des Tickets ist
dieses sofort gültig und die
Fahrt mit Bus und Bahn kann
losgehen. Im VMS in Chem-
nitz sind aus dem Fahr-
scheinsortiment Einzelfahrt,
Tageskarte, Familientageskar-
te und Kleingruppenkarte als
HandyTicket erhältlich und
in allen Verkehrsmitteln in
der Tarifzone 13 gültig. Au-
ßerdem ermöglicht das Han-
dy als Fahrscheinautomat, in
jeder der beteiligten Regionen
den passenden Fahrschein
direkt über das Mobiltelefon
zu kaufen. Weitere Vorteile
sind der bargeldlose Kauf oh-
ne Kleingeldprobleme und
das zusätzlich zum Ticketkauf




Weitere Informationen  sind
unter www.vms.de bzw.
www.dashandyticket.de oder
am Telefon unter 01801
4000888 (Ortstarif) sowie
0371 2370333 erhältlich.




Das Erzgebirge ist weit mehr,
als nur eine ehemalige Berg-
bauregion. Die typische Mit-
telgebirgslandschaft mit
weitläufigen Tälern, lang ge-
zogenen Hügelketten, kleine
Flüsschen, aber auch sanfte
Wiesen und felsige Hänge
sind eine Augenweide für alle
Naturliebhaber. Erkunden Sie
die idyllische Region und die
ideenreich angelegten Wan-
derwege auf Schusters Rap-
pen. Am ersten Sonntag im
August ist es wieder soweit.
Die dritte von vier vom Kul-
tur- und Tourismusbetrieb
Landkreis Stollberg angebote-
ne Wanderung startet. Die
mittelschwere Tour verläuft
12 km rund um Oelsnitz auf
den Spuren des Bergbaus.
Treffpunkt ist 9:00 Uhr vor
dem Bergbaumuseum in
Oelsnitz, wo die Wanderung
auch endet. Wie bereits zu
den ersten beiden Wande-
rungen wartet auf jeden Teil-
nehmer eine kleine Überra-
schung. Laufen Sie das erste
Mal mit, gibt es einen Wan-
derführer des Landkreises
Stollberg. Alle anderen brin-
gen die Stempelkarte mit,
denn nur bei nachgewiesener
Teilnahme an allen vier Wan-
derungen besteht der An-





Dampftrasse - Erzgeb. Becken
- Turleyring - Katholische Kir-
che - Friedensschacht - Altes
Energiewerk - Deutschland-
schacht - Christuskirche -
Rote Schule - Rathaus - Rit-
tergut - Mittelgasse - Bahnhof
Neuoelsnitz - Bergbaumuse-
um Oelsnitz/ Erzgeb.
Weitere Informationen zur Tour
erhalten Sie vom Kultur- und
Tourismusbetrieb des Landkrei-
ses Stollberg, Telefon: 037296
94243 oder E-Mail: info@ktb-
stollberg.de.
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Die REGIOBUS GmbH Mitt-
weida hat 2006 in einen
Midibus mit Personenan-
hänger MIDITRAIN inve-
stiert. Mit dem Einsatz die-
ser wieder entdeckten mo-
dernen Fahrzeugkombina-
tion aus Bus-Zugfahrzeug
und Anhänger, wird das Ziel





und -qualität für die Kunden.
Erstmalig im Freistaat Sach-
sen wurde der MIDITRAIN
auf der Grundlage einer Aus-
nahmegenehmigung für
Überlänge und die Personen-
beförderung im Anhänger
Ende Januar 2007 zugelassen.
Nach umfassenden Tests er-
folgte die offizielle Inbetrieb-




der Linie 666 zwischen









z. B. Gelenkomnibussen. Au-
ßerhalb dieser Zeiträume
sind diese für die mitreisen-
den Fahrgäste nicht immer
notwendig. Konkret auf der
Linie 666 werden an Schul-
tagen zwei Fahrten mit An-
hänger und alle übrigen mit
dem Solobus durchgeführt.
Zwischenzeitlich wird der
Anhänger in Rochlitz abge-




im Innen- und Außenbe-
reich, ist ein sicheres An-
und Abkuppeln des Anhän-
gers ohne großen Zeitauf-
wand im Ein-Mann-Betrieb
möglich. Im Anhänger be-
findet sich ein Fahrschein-
entwerter. Zu beachten ist
deshalb, dass der Einstieg in
den Anhänger nur mit Fahr-
schein erfolgen darf. 
Weitere Einsatzmöglichkei-
ten im Liniennetz von RE-
GIOBUS mit temporär star-
ken Schülerströmen wurden
untersucht. Evtl. werden da-
raus für die Zukunft weiter-
führende Entscheidungen
abgeleitet. Zunächst wird
2007 für den flexibleren Ein-




mit dem MIDITRAIN, so-
wohl bei den Fahrgästen als
auch bei den Fahrern, sind
positiv und werden sehr in-








Lions City M, NM 283.3 F 
l= 10 395 mm, b= 2 380 mm
Sitzplätze: 25, Stehplätze: 43
Anhänglast: 12 400 kg
Anhänger: Göppel TM 965
l= 8 410 mm, b= 2 380 mm
Sitzplätze: 32, Stehplätze: 38
Gesamtkapazität: 138 Fahr-
gäste, Gesamtlänge: 20,30 m
„Miditrain“ im Einsatz – Bei Regiobus Mittweida fährt der Bus mit Anhänger
Flexibilität neu entdecken
Für den Schülerverkehr setzt die REGIOBUS GmbH Mitt-
weida auf der Linie 666 einen Midibus mit Personen-
anhänger ein.





















Vom 10. bis zum 13. Mai 2007
fand die 14. Bundesbegeg-
nung „Schulen musizieren“
in Zwickau statt. Die Teilneh-
mer konnten an den vier Ta-
gen alle Busse, Straßenbah-
nen und Züge in der Tarif-
zone 16 (Zwickau) des Ver-
kehrsverbundes Mittelsach-
sen (VMS) kostenfrei nutzen.
Die notwendigen finanziellen
Mittel stellte der VMS bereit.
Neben dem Stadtgebiet Zwi-




„Wir leisteten damit einen
Beitrag, dass die jungen Mu-
siker aus ganz Deutschland
und Tschechien schöne Tage
in Zwickau und der Umge-
bung verbringen konnten.“
sagte Jens Müller, Bereichs-
leiter Tarif/Kommunikation
des VMS. Die Teilnehmer
konnten mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln von ihren Gast-
eltern bzw. Unterkunftsstellen
mit Bus und Bahn zu ihren
Auftritten fahren und danach
die Zwickauer Sehenswürdig-
keiten erkunden.
Voller Erfolg mit dem 2. Nahverkehrs-Schnuppertag
Ein großes Lob und vielen Dank
Am Sonntag, 16. Septem-
ber 2007, ist es wieder so-
weit. Vier sächsische Ver-
kehrsverbünde veranstalten
den 5. Entdeckertag Sach-
sen.  An diesem Tag können
in den Verbundgebieten alle
Fahrgäste mit dem Tarif 
„2 auf 1“ in allen öffentli-
chen Verkehrsmitteln auf
Tour gehen. Das heißt: einer
zahlt und eine zweite Person





Ausflug mit Bus und Bahn.
Ziel des Entdeckertages ist es,
die Vorteile des ÖPNV her-
vorzuheben und die Men-
schen zu bewegen, vom
Auto auf die öffentlichen
Verkehrsmittel umzusteigen.
Neu ist in diesem Jahr, dass
bei Bahnfahrten über Ver-
bundgrenzen an diesem Tag
zwei Personen mit dem
„Sachsen-Ticket Single“ der
Deutschen Bahn AG fahren
können.  Weitere Informa-
tionen finden Sie unter
w w w . e n t d e c k e r t a g -
sachsen.de.
15 000 Fahrgäste gingen am
30. April 2007 auf Schnup-
perfahrt. Für nur 2,20 Euro
pro Fahrschein konnten am
2. Nahverkehrs-Schnupper-
tag alle das gesamte Ver-
bundgebiet des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsen mit
Bus und Bahn bereisen. Ins-
gesamt waren über 1 000 Per-
sonen mehr als im Vorjahr
u. a. ins Erzgebirge Richtung
Annaberg-Buchholz und wei-
ter nach Kurort Oberwiesen-
thal unterwegs. Die Aus-
flügler besuchten auch Zwi-
ckau, Johanngeorgenstadt
oder die Domstadt Freiberg
mit der berühmten Silber-
mannorgel. Erstmals akzep-
tierte die Drahtseilbahn Au-
gustusburg den Schnupper-
tagstarif. Viele fuhren mit der
historischen Seilbahn, um
zum Schloss Augustusburg zu
gelangen oder mit der Som-
merrodelbahn den Hang hin-
abzusausen. 




tiert. Besonders gefragt wa-
ren neben Tarifinformatio-
nen, die Fahrplanauskünfte
und mögliche Bus- und
Bahnverbindungen. 
Vom ersten Nahverkehrs-
Schnuppertag, am 2. Okto-
ber 2006, kannten die Ver-
kehrsunternehmen und der
VMS mögliche Engpässe auf
bestimmten Linien. Deshalb
wurden 2007 durch die Ver-
kehrsunternehmen auf den
Hauptverbindungen zusätz-
liche Busse und Bahnwa-
gons eingesetzt. Auch des-
halb fielen die Reaktionen
der Fahrgäste rundum posi-
tiv aus. Herr Kalugin aus
Halle war über das Angebot
des VMS glücklich und
bedankte sich mit folgender
E-Mail für den Nahverkehrs-
Schnuppertag:
Sehr geehrte Damen und Her-
ren!
Ich möchte Ihnen hiermit ein
großes Lob und vielen Dank
für die Aktion des Nahver-
kehrsschnuppertages im VMS
senden. Dieses, für mich eher
zufällig gefundene Angebot,
ermöglichte mir einen schönen
und interessanten Tag in mei-
ner ehemaligen Heimat im
Umfeld von Chemnitz. Über
eine Wiederholung, vielleicht
in einem Jahr würden sich
bestimmt viele Fahrgäste, so
auch ich, freuen.
Mit freundlichen Grüßen,
K. Kalugin aus Halle
Julia Salow siegte beim Gewinnspiel zum Nahverkehrs-
schnuppertag. Einen Gutschein der Galerie Roter Turm
überreichte VMS-Chef Dr. Harald Neuhaus. Foto: mü
Mit dem Kombi-Ticket zur BUGA 2007 nach Gera und Ronneburg
Bahnfahrt, Eintritt und Buspendel
Erstmals in der Geschichte
der Bundesgartenschau
(BUGA) gibt es zwei Stand-
orte. Auf den Hofwiesen in
Gera werden dem Besucher
und Gartenfreund die typi-
schen Erwartungen in Sachen
Blumenpracht erfüllt. 
Im zehn Kilometer entfern-
ten Ronneburg bietet sich
dem Besucher ein Rosen-
garten mit ca. 3 000 Rosen. 
In einem alten Tagebauloch,
in seiner größten














schwingt sich über 240 Meter
Europas längste Holzbrücke.
In 25 Metern Höhe kann
man den Ausblick auf das
gesamte Areal schweifen las-
sen. Zu empfehlen ist auch
der Besuch des Baumgartens
„Arboretum“ in Ronneburg
mit mehr als 400 Baumarten. 
Um das alles stressfrei und
ohne Parkplatzsuche zu er-
leben, bietet die Deutsche 
Bahn zur diesjährigen Bun-
desgartenschau, das BUGA-
Kombi-Ticket an. Darin sind
neben der Hin- und Rückreise
mit der Bahn auch die Ein-
tritte auf die Gelände der
BUGA 2007 in Gera und Ron-
neburg enthalten. 
Besucher können mit Ihrem
BUGA-Kombi-Ticket für 
22,00 EUR je Person
(16,00 EUR für Kinder) von
allen Bahn-
höfen in Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen nach
Gera und Ronneburg reisen. 
Das BUGA-Kombi-Ticket gilt
in den Nahverkehrszügen 
(2. Klasse) der Deutschen
Bahn, bei der Burgenland-
bahn, der Elbe Saale Bahn,
der Erzgebirgsbahn sowie in
den Zügen der Vogtland-
bahn, der Erfurter Bahn, der
Süd-Thüringer Bahn und im
Harz-Elbe-Express. 
Erhältlich ist das Kombi-
Ticket bundesweit an allen
Verkaufsstellen der Bahn, an
den DB-Nahverkehrsauto-
maten in Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen sowie




Tickets sind immer am Gel-













Ausflüge in die Region
noch mehr Spaß, denn
frische Luft und Son-
nenschein sorgen für
gute Laune. Wenn dann
noch das Auto zu Hause
stehen bleiben kann
und die Ausflugsziele
mit den Bussen und
Bahnen im VMS schnell
zu erreichen sind, steht
einem gemütlichen Tag
nichts mehr im Wege.
Nostalgische Stunden im
Straßenbahnmuseum kön-
nen alle Besucher des 
5. Kappler Straßenbahnfes-
tes am 23. und 24. Juni er-
leben. Feiern Sie gemeinsam
mit dem Verein der Straßen-
bahnfreunde e. V. , denn die-
ser hält auch in diesem Jahr
von 9:00 bis 18:00 Uhr 
interessante Überraschun-
gen  sowie Spiel und Spaß 
für Kinder bereit. Unter 
anderem können die 
S t raßenbahn-Oldt imer -
Ausstellung, die Omnibus-
parade und Schauübungen
der Feuerwehr bestaunt wer-
den. Für Informationen sor-
gen der Infostand der CVAG
und des VMS, während
Sammler in Souvenieren
und Nahverkehrströdel stö-
bern können. Doch auch
Sonderfahrten stehen auf
dem Programm, so z. B.
Oldtimerfahrten mit offe-
nem Wagen auf Schmal-
spurstrecken, Draisinefahr-
ten und Pendelfahrten mit
historischen Bahnen und
Bussen zwischen Zentral-
haltestelle und Museum auf
der Zwickauer Straße 164.
Am Feldschlößchen
1
Bereits jetzt steigen die
Proben für das Stück „Die
Schatzinsel“ nach dem Ro-
man von Stevenson. Am 
6. Juli feiert es auf der neuen
Seebühne an der Talsperre
Kriebstein Premiere. Auf elf
Pfeilern mit einer Länge von
elf Metern wurde die 250
Quadratmeter große Platte
der Seebühne gegossen.
Nach der Premiere „Der
Schatzinsel“ folgen an den
Juliwochenenden sowie am
17., 18. und 20. Juli weitere
Aufführungen. Neben Spiel
und Spaß zum Talsperren-
fest am 28. und 29. Juli fin-
det auch das Symposium 
„7. Kunst am Wasser“ vom
23. bis 29. Juli statt. Zum
Motorbootrennen lädt die
Talsperre Kriebstein am 




(Sa, So und Feiertag)
Fest im Terminkalender der
Freiberger und zahlreicher
Gäste steht das Bergstadtfest
am letzten Juniwochende.
Zum 22. Mal jährt sich die
traditionelle Veranstaltung
vom 21. bis 24. Juni. Höhe-
punkte sind wie jedes Jahr die
Bergparade der Freiberger
Historischen Berg- und Hüt-
tenknappschaft am Sonntag,
9:15 Uhr, mit über 20 Ab-
ordnungen und rund 700 Ak-
teuren sowie der Berggottes-
dienst im Dom St. Marien.
Außerdem laden der histori-
sche Markt auf dem Petri-
platz, Kinderprogramm auf
dem Heubnerplatz und das
Weindorf auf der Petersstraße
zu einem Besuch des größten
Festes Mittelsachsens ein.
Musikfreunde kommen auf
dem Obermarkt auf ihre Kos-
ten mit Countrymusik am 
21. Juni, Dixieland am Freitag










Stadtlinien A, B, D, E
(je Mo - Fr); 
C, F (je Mo - So)
Eine echte Augenweide ist 
der Lokschuppen der Stadt





ten durch das malerische Erz-
gebirge und die Umgebung
wie am 8. Juli zum Wör-
litzer Park. Die historische 
Diesellok 112 326 befördert 
den VSE-Museumszug von
Schwarzenberg über Zwickau
nach Dessau, wo die Fahr-
gäste ein Rundgang durch
den Wörlitzer Park erwartet.
Zum Kulturlokschuppen am







211, 330, 342, 415
(Auszug) 
jeweils weiter mit
Stadtbus B (Mo - Fr) bis 
Zum 
Eisenbahnmuseum
oder ca. 45 Minuten
Fußweg
Unterhaltsame Ausflugstipps in die Region
Mit VMS auf Extra-Tour
Mit dem VMS sind Sie nicht
nur bequem und günstig
mit Bus und Bahn in der
Region mobil, sondern Sie
können auch fünf Pick-
nick-Rucksäcke gewinnen.
Und so einfach geht’s. Be-
antworten Sie folgende
Preisfrage richtig: 
Wer darf erstmals in




A: Schüler/Azubis bis 
21 Jahre




Die Lösung, Adresse und
Telefonnummer auf eine
Postkarte schreiben und die-
se bis zum 19. Juni 2007
einschicken an:
VMS GmbH, 
Am Rathaus 2, 
09111 Chemnitz.
Viel Glück!
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)
Herzlichen Glückwunsch
und viel Spaß mit dem
Mountainbike der Marke
Kangoo wünscht der VMS
den Gewinnern des letzten
Rätsels der Ausgabe 23: 
Familie König aus Chem-
nitz. Sie haben die rich-
tige Lösung, Antwort c, 
„13,00 Euro kostet die Ta-







Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH, Am





Riesengroß war die Freude bei der Gewinner-Familie 
König aus Chemnitz, als Dr. Harald Neuhaus das Moun-
tainbike überreichte. Foto: mü
Schwarzenberger
Eisenbahnmuseum
Groß und Klein können zum Kappler Straßenbahnfest
interessante Sachen entdecken und erleben. Foto: jn
Höhepunkt des alljährlichen Bergstadtfestes in Freiberg:
Die große Parade mit über 700 Berg- und Hüttenleuten. 
Tram
BUS
BUS
Zug
Zug
Bergstadtfest
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